Brief von Kostelka an Schönwiese (vom 18.12.1997):








Sehr geehrter Herr Universitätsprofessor!





Herzlichen Dank für Ihren Brief, der bei mir am 27. Oktober d. J. eingelangt ist.





Sie regen darin insbesondere eine parlamentarische Entschließung an, durch die eine Arbeitsgruppe im Bundeskanzleramt iniziiert werden soll, deren Aufgabe es wäre, die Gleichstellung von behinderten Menschen in der österreichischen Rechtsordnung sicher zu stellen. Mir war klar, daß mit der Verfassungsänderung selbst noch nicht alle notwendigen Maßnahmen in diesem Zusammenhang gesetzt sind. 





Nach Gesprächen mit Behindertenvertretern habe ich mich daher an Bundeskanzler Mag. Klima mit dem Ersuchen gewandt, eine derartige Arbeitsgruppe einzusetzen. Die Entschließung erübrigt sich daher, da der Herr Bundeskanzler diesem Ersuchen entsprochen hat und seitens des Bundeskanzleramtes-Verfassungsdienst für 8. Jänner 1998 um 9.30 Uhr die konstituierende Sitzung einer Arbeitsgruppe zur „Überprüfung der Bundesrechtsordnung hinsichtlich behindertendiskriminierenden Bestimmungen“ eingeladen wurde. 





Sollten Sie nähere Informationen über Zusammensetzung und Arbeitsprogramm dieser Arbeitsgruppe wünschen, darf ich Sie bitten, sich direkt an den Sektionschef des Verfassungsdienstes, Dr. Okresek, Tel.Nr. 53115/2375 zu wenden.





In der Hoffnung zumindest in diesem Zusammenhang einmal einem politischen Wunsche eines Mitbürgers prompt entsprochen zu haben, verbleibe ich sowohl mit den besten Grüßen wie auch Wünschen für die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage und den Jahreswechsel.


